Bericht 


über die 


mädchen-Mittelſchule zu Thorn 


für das Schuljahr 


von Oſtern 1913 bis Oftern 1914, 


erſtattet vom 


Rektor Lottig. 


Thorn 1914. 
Hoppe's Buchdruckerei, Thorn, Mauerftr. 10/12 (Weichfelfeite). 


A. Zur Geſchichte der Anftalt. 


Die unterſte Klaſſe (IX) zählte fhon am Einfchulungstage über 70 Schülerinnen; daher wurde die 
von der Schulleitung beantragte Teilung diefer Klaffe von den ftädtifchen Behörden genehmigt. Die Anftalt 
wies nunmehr im Berichtsjahre folgende Gliederung auf: 


Oberſtufe: Mittelſtufe: Unterſtufe: 
Kl. I, Kl. IVa, IVb, Kl. VII a, VIIb, 
se a. Ун, СУЫ, „VIIIa, VIIIb, 
„ Ша, ШЬ; „ Ма, Mb, „IXa, IXb. 


Schon zu Weihnachten ſtellte ſich heraus, daß die Klaſſe H nach Oſtern 1914 mindeftens 58 Schülerinnen 
zählen wird; die ſtädtiſchen Behörden haben infolgedeſſen in Ausficht genommen, auch dieſe Klaffe mit Beginn 
des kommenden Schuljahres zu teilen. Ferner iſt beſchloſſen worden, dem hieſigen Oberlyzeum dadurch eine 
eigene Seminar-Übungsfchule zu ſchaffen, daß von der Mittel- und Unterftufe der Mädchen Mittelſchule die 
Klaffen Vb, Vb, Vib, VIlb, VIllb und [Xb vollſtändig abgetrennt und mit dem Oberlyzeum organiſch 
verbunden werden. In dieſer Seminar-Übungsfchule des Oberlyzeums wird nach dem Lehrplane der 
mädchen-Mittelſchule unterrichtet werden, fo daß die Kinder, ſoweit fie mit Erfolg die oberfte Klaffe der 
Übungsſchule durchgemacht haben, in die dritten Klaffen der Mädchen-Mittelſchule eintreten können, um hier 
in der Oberſtufe weiter gefördert zu werden. Das Schulgeld wird in beiden Schulen gleich hoch ſein. Infolge 
dieſer Abzweigung wird die Mädchen-Mittelfchule im kommenden Schuljahre aus folgenden 11 Klaſſen beftehen: 


Oberſtufe: Mittelſtufe: Unterſtufe: 
КІ. I, KU IV; Kl. VII, 
„ lla, IIb, ER „ЧУПЕ 
„ Ша, ШЬ; s АП; DE 


Die Abtrennung der genannten 6 Klaffen hat zur Folge, daß mit dem Ende des Schuljahres 3 Mitglieder 
des Kollegiums ausfcheiden. Die Mittelſchullehrerin Frl. Meta Stadthaus und der Lehrer an der Mittel- 
fchule Herr Pleger gehen an das cyzeum über, während der Lehrer an der Mittelſchule herr Reschke der 
hieſigen Knaben -Mittelſchule überwieſen wird. 


In der Stundenverteilung mußten auch in dieſem Schuljahre zeitweilig größere Anderungen vorgenommen 
werden, weil mehrere Damen und herren zu ihrer Fortbildung auf längere Jeit beurlaubt wurden oder 
wegen eigener ſchwerer Erkrankung oder infolge Erkrankung von Angehörigen den Unterricht wochen- oder 
monatelang ausſetzen mußten. So gingen die Mittelſchullehrerinnen Frl. Olga Laudetzke und Frl. Meta 
Stadthaus für das erfte Vierteljahr nach Paris, um fich in der franzöfifchen Sprache zu vervollkommnen; 
Herr Pleger nahm an dem „Oſtdeutſchen Fortbildungskurſus für Gefanglehrer“ am Königsberger Konfervatorium 
für Mufik teil, und Herr Mittelſchullehrer Bojack machte den kaufmänniſchen Oberkurſus an der Handels- 
hochfchule in Berlin durch. Ebenfo mußte die Mittelſchullehrerin Frl. Klara Wechsel während des Monats 
Auguft der Schule fern bleiben, um ihre Mutter zu pflegen, die in der Sächſiſchen Schweiz einen ſchweren 
Unfall erlitten hatte. Endlich erkrankte die Mittelſchullehrerin Frl. Erna Passoth gegen Ende November ſo 
ſchwer, daß ſie bis zum Schluſſe des Schuljahres beurlaubt werden mußte. Frl. Laudetzke und Frl. Stadthaus 
wurden teils durch das Kollegium, teils durch die geprüften Lehrerinnen Frl. Herrmann und Frl. Totzek 
und die Turnlehrerin Frl. Radt vertreten, herr Bojack und Frl. Passoth durch das Kollegium und die 
geprüfte Lehrerin Frl. Pansegrau, während die Beurlaubung des Herrn Pleger keine Vertretung nötig 
machte, da fie in die Herbftferien fiel. 


Die durch die Teilung der Klaffe IX neu entftandene Klaſſe IXb wurde bis zum 31. Auguft durch 
die geprüfte Lehrerin Frl. Else Oterski und von da ab durch die geprüfte Lehrerin Frl. Herta Karla verwaltet. 


Herr Bojack hat die Prüfung für Rektoren, Herr Zimmermann die für Mittelſchullehrer beftanden. 


a Е 


Eine befondere Förderung, für die den ftädtifchen Behörden warmer Dank gebührt, wurde dem 
franzöſiſchen Unterrichte der beiden Mittelſchulen dadurch zuteil, daß der franzöſiſche Volksſchullehrer 
Herr Albert Durand ihnen für die Zeit vom 1. Oktober 1913 bis zum 30. September 1914 als Hilfskraft 
überwiefen wurde. Nach den bisherigen Erfahrungen zeitigt dieſe Einrichtung den erhofften günſtigen 
Einfluß. 


Kürzere Derfaumniffe von 1 Stunde bis zu 4 Tagen Dauer aus den bekannten Gründen (Erkrankung, 
Samilienfefte, Krankheit und Begräbnis naher Angehöriger, Prüfungen, Termine, Kontrollverſammlungen, 
Tätigkeit als Wahlmann) ſind in 29 Fällen vorgekommen; an ihnen waren die Herren Behrendt, Bojack, 
Karau, Lottig, Pleger, Reschke, Schmidt, Simon und Zimmermann, ſowie die Damen Laudetzke, 
Oterski, Reschke, Spill und Wentscher beteiligt. 


Der Gefundheitszuftand des Kollegiums war, abgeſehen von der ſchweren Erkrankung des Frl. Passoth, 
gut. Dasſelbe gilt von dem der Schülerinnen, zumal in dieſem Jahre die ſonſt in den Klaffen der Unterſtufe 
auftretenden Maſern, Keuchhuſten und fonftigen Kinderkrankheiten erfreulicherweiſe faſt ganz ausblieben. 


kin je einem Tage mußte der Unterricht wegen zu großer Hitze um 11 und um 12 Uhr ausgeſetzt 
werden. Ferner fiel der Unterricht aus am 16. Mai (Urwahlen zum preußiſchen Candtage), am 24. Mai 
(Kreislehrerverſammlung), am 16. Juni (Feier des fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläums Sr. Majeftät), 
am 24. Zuni (Schulfeſt), am 2. September (Sedanfeft), am 18. Oktober (Gedenkfeier der Leipziger Schlacht) 
und am 27. Januar (Geburtstag Sr. Majeſtät). 


Die vaterländiſchen Gedenktage am 16. Juni, 2. September, 18. Oktober und 27. Januar wurden 
durch je eine Doppelfeier für die Klaſſen I- VI und für die Klaſſen VII —IX feſtlich begangen; die Seft- 
reden hielten Frl. Wentscher, Herr Schmidt, Herr Simon, der Rektor, Frl. Karla, Herr Zimmermann 
und Herr Pleger. Die Feier am 16. Juni wurde durch die Aufführung eines Feſtſpiels und Ausflüge der 
Klaffen l- Vl am Tachmittage verſchönt und erhöht. An dem von der Stadt aus Anlaf des Regierungs- 
jubiläums veranftalteten Dolksfefte am 8. Juni in der Jiegelei nahmen die Klaſſen I- VI teil. Am 
Reformationsfeſte, dem 31. Oktober, beſuchten die evangeliſchen Schülerinnen den Feſtgottesdienſt in der 
Altftädtifchen Kirche. Das Schulfeſt wurde in der gewohnten Weiſe in der Jiegelei bei ſchönem Wetter 
und unter ſehr zahlreicher Teilnahme der Angehörigen der Schülerinnen begangen. An die vaterländifchen 
Gedenktage des 6. Mai, 15. Zuni, 20. September, 22. Oktober, 9. und 22. März wurden die Schülerinnen 
durch Anfprachen der Klaſſenlehrer erinnert. 


Um die körperliche Ertüchtigung der Schülerinnen zu fördern, wurden während des Sommers nicht 
nur einige Nachmittagsflüge von ſämtlichen Klaſſen unternommen, ſondern auch die wöchentlichen 
Spielnachmittage wurden beibehalten; ihre Leitung lag in der Händen der Turnlehrerin Frl. Wentscher, 
die von Frl. Reschke, Frl. Laudetzke, Frl. Spill, Frl. Oterski und Frl. Karla ſowie von den herren 
Reschke, Schmidt und Simon gern und erfolgreich unterſtützt wurde. 


Die im November 1912 gebildete Gruppe des Pfadfinderinnenbundes mußte bedauerlicherweiſe 
aufgelöft werden, weil unter den Mitgliedern die Jahl ehemaliger Mittelſchülerinnen, für die ja der Derein 
hauptſächlich gegründet worden war, immer mehr zurückging, da die meiſten Schulentlaſſenen Gewerbe— 
ſchülerinnen werden und naturgemäß bei den an der Gewerbefchule beſtehenden Gruppen Anfchluß ſuchen 
und finden. 


Den gereifteren Schülerinnen, alſo denen der Oberſtufe, einige Sinſicht in das werktätige Leben 
und die Vergangenheit unſerer Stadt ſowie in mancherlei foziale und vaterländiſche Beftrebungen zu 
ermöglichen, gehört zu den Aufgaben unferer Schule. Daher wurden fie einerfeits in die Culmſee er Jucker- 
fabrik, die Gasanftalt, die Mafchinenfabrik von Born & Schütze, das Clektrizitätswerk, die Feuerwache, 
das ſtädtiſche Mufeum und die hieſigen katholifchen Kirchen, andererſeits in die Wanderausſtellungen für 
Handfertigkeit und in die gegen den Mißbrauch des Alkohols geführt; ferner befuchten fie verſchiedene 
Lichtbildervorträge und kinematographiſche Lorftellungen, von denen einige der Ortsausſchuß für Jugend- 
pflege und je einen der „Deutſche Patriotenbund“, der „Deutfche Bund für Dogelfchug* und Herr Mittel- 
ſchullehrer Paul veranſtalteten. Endlich fei noch erwähnt, daß die Vortragskünftlerin Frau Timm die 
Klaffen I—V durch den Vortrag deutſcher Gedichte erfreut hat. Für die freundliche Aufnahme, Führung 
und Zelehrung, die unſere Mädchen überall gefunden haben, ſprechen wir auch hier gern unſern beſten 
Dank aus. 


Ят 26. Auguft beſichtigte Herr Regierungs- und Schulrat Nicolaus aus Marienwerder im 
Beiſein des Königlichen Kreisſchulinſpektors Herrn Schulrats Katluhn die Schule. Dieſer nahm eine 
Hauptbeſichtigung in den Tagen vom 17.—21. November vor. 
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Wie im vorigen Jahre 3 Klaffen der Mittel- und Unterftufe den Seminariftinnen des hiefigen Ober- 
lyzeums zur praktifchen Ausbildung im Unterrichte zur Verfügung geftellt waren, fo in dieſem Jahre fünf, 
nämlich IVb, Vb, Vib, Vilb und УШЬ. Sie erteilten hier den lehrplanmäßigen Unterricht unter Aufficht 
des Übungslehrers Herrn Nielson und je eines Oberlehrers oder einer Oberlehrerin des Lyzeums in 
Anwefenheit der Fachlehrer unſerer Schule. Durch die ſchon erwähnte Umwandlung von 6 Klaffen zur 
Seminarübungsfchule des Oberlyzeums wird unſere Schule fortan zu dem gleichen Zwecke nicht mehr 
herangezogen werden. 


B. Der Lehrplan. 


Im Dorjahre ift die Hoffnung ausgeſprochen worden, daß in dem vorliegenden Berichte ein Abdruck 
des Lehrplanes und ein vollſtändiges Verzeichnis der eingeführten Lernbücher erſcheinen werde. Das 
letztere hat ſich ermöglichen laſſen, wie das weiter unten abgedruckte Derzeichnis beweiſt. Der Lehrplan 
jedoch ließ fich nicht fertigſtellen, da die Genehmigung zur Einführung einiger Bücher, fo befonders des 
Leſebuches zu ſpät erfolgt iſt. Indeſſen find doch folgende Derbefferungen im Lehrplane vorgenommen 
worden: Im Rechnen, in der Raumlehre, Erdkunde, Geſchichte, Naturbeſchreibung und im Franzöſiſchen ift die 
Stoffverteilung in Einklang mit den neuen Lernbüchern gebracht. Für den Gefangunterricht ift ein neues 
Verzeichnis der zu ſingenden Lieder entworfen. Der Plan für das Turnen hat in Beachtung des neuen 
amtlichen „Leitfadens für den Turnunterricht“ mancherlei Anderungen erfahren. Endlich ift für die Klaffe | 
neben der Buchführung die Anfertigung kleiner Geſchäftsaufſätze geplant. Wenn nun auch der Lehrplan 
für das Deutſche in Übereinſtimmung mit dem neuen Leſebuch gebracht ſein wird, ſo ſteht zu hoffen, daß 
der geſamte Lehrplan alsdann eine Geftalt gewonnen haben wird, die auf längere Jeit wird unverändert 
bleiben können. 


An dem unverbindlichen Unterrichte im Engliſchen nehmen im Unterkurfus 30, im Mittelkurſus 19 
und im Oberkurſus 21 Mädchen teil. 
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C. Verzeichnis der eingeführten Lehr- und Lernbücher. 


Klaſſen 


Klaffe Klaffen | Kiaffe | Klaffe | Klaffe Klaffe | Klaffe  Klaffe т 
Derfaffer, Titel und Derlag I Il lll IV ү VI VII VIII IX Bemerkungen 
a, a, 
Cutherifche Bibel 1 1 1 — - 
R. Triebel, Religionsbuch für die evan- 
gelifchen Schulen der Provinz Weft- 1 1 1 1 1 1 1 1 
preußen bei J. Н. Bon in Königsberg 
Lernſtoffe für den evangel. Religions- 
unterricht bei den Schulen der Provinz 1 1 1 1 1 1 1 1 — 
Weſtpreußen bei Kafemann in Danzig 
Grundl, Neues Teſtament für den kath. 
Religionsunterricht i. Citerar. Inſtitut 1 1 1 — — 
von Max Huttler, Augsburg 
Rauschen, Kleine Kirchengeſchichte bei 1 1 
Hanstein in Bonn (kathol.) 
Kurze Bibl. Geſchichte für die unteren 
Schuljahre von Dr. Knecht bei = 1 1 - 
Herder in Sreiburg (kathol.) 
Dr. Schusters Bibl. Geſchichte v. Mey- 1 1 1 1 1 1 > 
Knecht bei Herder, Sreiburg (kathol.) 
Kleiner Katechismus der kath. Religion 
f. d. Bistum Culm b. Biſchöfl. General- — 1 1 — 
Dikariat von Culm zu Pelplin 
Katechismus der kath. Religion für das 
Bistum Culm beim Biſchöfl. General- 1 1 1 1 1 1 
Vikariat von Culm zu Pelplin 
Kirchenlieder für kathol. Schulen in dem 1 1 1 1 1 1 ] 1 
Bistum Culm bei Boenig in Danzig 
Eckhardt und Lüllwitz, „Fröhlicher 
Anfang“, Sibel bei Diesterweg in 1 
Frankfurt a. M. 
Breidenstein, Dtfch. Seſebuch für Mittel- | yy; Не + Я ۴ б " | 
ſchulen, bei Dieſterweg im Sr. a. M. Teil IV Teil IV Teil II Teil Ш Teil II Teil ell Teil I und Vili eingeführt, en SS < 
Jahn u. Witzke, Deutſche Sprachlehre 
und Rechtſchreibung, З Teile. Teil III Teil III Teil III Teil lÍ Teil II | Teil IE TeitI | Teil I 
Diesterweg in Srankfurt а. M. 
а, ен о Ubungsbuch u Grammatik 2. Teil 2. Teil 1. Teil Dubislav u. Boek ift bis jetzt in den 
e anz. Sprache fu ittelſchulen. nog. ед 4 „йәй Ts moro = 224 Klaffen V. IV und Ill eingeführt; 
3 Teile und Schulgrammatik. Beſtell- Ar. Beſtell- Rr. Pe Вебе. Ben I und 1 
Weidmann in Berlin 7 u. 8 7 u. 8 N = Dinkler. 
š = — к, Jede Schülerin der H. Klaffe тиў 
š J Жы: бе Heft lV heft IB беи Heft I ch das Buch für die Ш. und jed 
Schönborn, Gefhichte für Шнершеп, || ОФУ . беп | бе chen Ea eee ве 
5 Gale bei Teubner in Seip | gain | ober del, oder all Bade TTS 
für paritätifche Schulen 
Scheer, Erdkunde für Mittelſchulen. А ; sA 5 ede Schülerin der I. Klaffe muß 
3 Teile. F. Hirt in Breslau. Teit HI Teil II Teil I Teil I Teil Jue das Buch für die iL Ше, 
C Diercke, Atlas für Mittelſchulen, Be In Klaffe VI haben fich die Kinder 
bei Westermann in Braunfchweig. 1 1 1 1 1 i 7 cine Кале ea Hahn а 
Koschemann, Otten u. Petzold, Cehr-u. 5 Е š Für den Rechen-Unterticht 5 
Übungsbuch für den math. Unterricht = Ausgabe für Mäddhen-Mittelfhulen йе re lung 
an Mittelfchulen. Heft iX heft VIII Heft VIL || Heft VI || Heft V heft IV heft Ill) hefti Heft I || Weken auch bas Heft der vorher- 
Diesterweg in Frankfurt a. M. jef jef Bef jef jef jef Ki Bef Jef gehenden Klaffe befigen. 
Schmeils, Naturkunde für Mittelfchulen. 
Ausgabe B in 2 Bd. Bo. Il Bo. II Bo. II Bo. I Bè. I Bo. Í - -- 
Quelle u. Meyer in Leipzig. 
Meyer, Tlaturlehre für Mädchen-Mittel- 1 1 1 3 зу Е 
ſchulen. М Auffarth Frankfurt а. M. E 
Kumm, Deutſches Singebuch, Ausgab 2 Heft II | Heft III Ваг ned in f Aided 
für Mittelſchulen in 3 Heften und Er- || u. Ergän- u. Ergän- heft Ш Theft ll! heft | Heft ll) heft! бейт! — den n 
gänzungsheft bei Vieweg in Berlin. zungsheft zungsheft — а 
Cliffe u. Schmitz, Lehrbuch der engl. 1 1 1 4 


Sprache. 
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D. Derfügungen der Behörden. 


Mag. 20. 3. 13: Die Teilung der Klaſſe IX wird genehmigt. 

Mag. 29. 3. 13: Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, den Volksſchullehrern an allen ſtädtiſchen 
Schulen Ortszulagen zu zahlen. 

Min. d. g. u. UA. 27. 2. 13 

Kgl. Regierung 30. 3. 13. 

Mag. 5. 4. 13: Feſtlegung der Termine für die Schulgelderhebung. 

Min. d. g. u. U.-fl. 14. 3. 13 

Kgl. Regierung 8. 4. 13 

Min. d. g. u. U.-A. 10. 3. 13 

Der Regierungspräf. 15. 4. 13 
fortan zu betreiben. 

Min. d. g. u. U.-A. 30. 4. 13: Ueber die Förderung der Pflege der fchulentlaffenen weiblichen Jugend. 

Min. d. g. u. Ц.-Я. 17. 4. 13 

D. Dorf. d. Schuldeput. 10. 5. 13 
des Kaiſers iſt am 16. Juni eine Schulfeier zu veranſtalten. 

Mag. 16. 5. 13: Ueber den Beſuch des ſtädtiſchen Muſeums durch Schulklaffen. 

Schuldeput. 2. 6. 13: Freiſchulgeſuche konnten nicht berückſichtigt werden, da Freiſchulſtellen 3. J. nicht 
verfügbar ſind. 

Kgl. Regierung 13. 6. 13: Anwendung von Nachbildungen natürlicher Gegenftände, 3. B. Obſt in Marmor, 
als Modelle beim Jeichenunterricht iſt verboten. 

Schuldeput. 18. 6. 13: Das Baden außerhalb der Badeanftalten in der offenen, in der Polniſchen und in der 
Toten Weichfel ift verboten. 

Mag. 23. 8. 13: Der Befuch der Wanderausſtellung zur Anregung für den Handarbeitsunterricht für 
Knaben in der Aula der Kgl. Gewerbeſchule durch die Schülerinnen wird empfohlen. 

Schuldeput. 3. 9. 13: Die Schülerinnen follen auf die ſtrafgeſetzlichen Beftimmungen zur Sicherung der 
Telegraphenanlagen im Deutfchen Reiche hingewiefen und vor Befchädigungen oder Störungen 
derfelben Anlagen gewarnt werden. 

Die Minifter d. g. u. U.-A. 5. 9. 13: Wie das Klettern an Tauen, Stangen und Leitern auszuführen ift. 

Mag. 1. 10. 13: Nähere Beftimmungen über die Berechnung der Vergütung, die den Hilfslehrkräften zuſteht. 

Kgl. Kreisfchulinfpektion 14. 10. 13: Auf Anordnung des herrn Minifters ift am 18. Oktober, dem 
Gedenktage der Schlacht bei Leipzig, eine Schulfeier zu veranftalten. Der Unterricht fällt aus. 

Mag. 16. 10. 13: Die Schülerinnen follen angeregt werden, die Seftvorftellung zur Jahrhundertfeier der 
Schlacht bei Leipzig im Stadttheater zu befuchen. 

Schuldeput. 27. 10. 13: Die evangelifchen Kinder haben am Gottesdienfte zur Seier des Reformations- 
feftes am 31. Oktober unter Ausfall des Unterrichts teilzunehmen. 

Kal. Regierung 10. 11. 13: €s wird genehmigt, daß folgende Bücher ftufenweife, Oftern 1914 beginnend, 
eingeführt werden: 

1. „Katechismus der katholifchen Religion für das Bistum Culm“. 

2. „Atlas für Mittelſchulen“ von C. Diercke. 

3. „Schmeils Naturkunde für Mittelfehulen“, Ausgabe B in 2 Bänden. 
4. „Geſchichte für Mittelſchulen“ von Schönborn, Band IV und V. 

Kgl. Kreisſchulinſpektion 10. 11. 13: . Ankündigung einer Hauptrevifion der Schule. 

Der Oberbiirgermeifter 18. 12. 13: Drei vom Winterſportverein Thorn zur Verfügung geſtellte Freikarten 
für die Eisbahn auf dem Grützmühlenteiche find an Schülerinnen zu verteilen. 

Der Oberbürgermeiſter im Dezember 1913: Die oberen Klaſſen ſind in die Wanderausſtellung des Deutſchen 
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke zu führen. 

Kgl. Regierung 3. 3. 14: Der herr Minifter hat durch Erlaß vom 9. Februar d. 3s. U Ill G 260 die 
Einführung des „Deutfchen Leſebuches“ von Breidenstein, Ausgabe für Weſtpreußen, in 4 Teilen, 
bei den beiden Mittelſchulen in Thorn genehmigt. 

Mag. 17. 3. 14: Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben in ihren Sitzungen vom 12. Februar und 4. März d. 3. 
beſchloſſen, vom 1. April 1914 ab das Schulgeld der Mittelſchulen wie folgt feſtzuſetzen: Für die 
Klaffen I- VI auf 60 Mk., VII- IX auf 48 Mk. Dazu tritt für hier in Penſion befindliche Kinder 
ein Zufchlag von je 12 Mk., für auswärts wohnende von je 24 Mk. 


: Die Einführung der „Kleinen Kirchengefchichte“ von Rauschen wird genehmigt. 


: Betrifft die Ausbildung von Kindergärtnerinnen und Kleinkinderlehrerinnen. 


: Das Turnen ift nach dem neubearbeiteten Leitfaden für das Mädchenturnen 


: Aus Anlaß des fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät 


E. Unterrichtsplan. 


Religion a) evangelifch 
b) katholifch 
c) jüdiſch 


Deutſch 
Franzöſiſch 
Geſchichte 


Heimat- und Erdkunde 


Rechnen (mit Buchführung) 


und Raumlehre 4 4 4 4 | 3 3 4 4 | 4 34 
Naturbeſchreibung ee | 2 2 1 1 1 9 
Naturlehre = — | — 2 1 1 
Chemie „„ 1 1 2 
Schreiben - 3 2 1 1 1 — — 8 
Zeichnen —- — - 2 2 2 2 2 2 12 
Singen las Haili fs 2 2 2 2 2 2 15 
Turnen 1 1 1 2 2 2 2 2 2 15 
Handarbeit — 1 2 2 2 2 2 2 2 15 


Höchſtſtundenzahl a) verbindlich 

Engliſch (unverbindlich) | 

— — — — ——— — 

Höchſtſtundenzahl | 
b) bei Teilnahme an Englifch 
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F. Serienordnung für das Schuljahr 1914-15. 


Schluß des Unterrichts. | Anfang des Unterrichts. 
Beginn des Schuljahres: — Donnerstag, den 16. April. 
J. Pfingftferien: Freitag, den 29. Mai, mittags. Freitag, den 5. Juni. 
2. Sommerferien: Freitag, den 3. Juli, mittags. Donnerstag, den 6. Auguft. 
3. Herbſtferien: Mittwoch, den 30. September, mittags. Dienstag, den 13. Oktober. 
4. Weihnachtsferien: Mittwoch, den 23. Dezember. Freitag, den 8. Januar 1915. 


Schluß des Schuljahres: | Mittwoch, den 31. März 1915. 


G. Stundenverteilung für das Schuljahr 1913-14. 


Lehrkräfte 


Lottig, Rektor 


rl. Wentscher, 


Turn- und 


1 
2 
Handarbeitslehrerin 
3 Behrendt, 
a Mittelſchullehrer 
y Schmidt, 
Mittelfchullehrer 
Frl. Reschke, 


- Ша 
š Mittelfchullehrerin IIb. 
Sri. Laudetzke К 
° Mittelfchutlehrerin [Ма 
7 Srl. Stadthaus, IVb 


Mittelſchullehrerin 


Sri. Wechsel, A 
Mittelſchullehrerin g 


Bojack, 1 
Mittelſchullehrer 


Karau, Lehrer 


10 an der Mittelſchule Vla 
11 | mitteifhulichrer | VIP 
12 оа Vila. 
13 | an ber ff elch vu. 
14 E TREE Villa 
15 А; еде VI b 
16 W рү IXa. 
17 Srl. Oterski, *) IXb 


Hilfslehrerin 


*) Dom 1. 


September 


I. H. | Ша. | Hb. 


5 Dtfth. 2 
2 Rehn. 1 RIh 
1 Rih 
2 Turn. | 2 Turn. | 2 Turn. | 2 Turn. 
2 Hdarb. |2 Hdarb. j 2Hdarb. |2 Hdarb. 
2 kath. Relig 2 kath. Relig. 
5 Dlſch а 
1Budf. Ja Rechn | 2 рро. 2 Phyf 
1 Phol. | 1 phoí 3 Rechn. 
5 Dtſch. 
3Rechn. А 
1 Пиф. | 1 ПЫ. | í Rin 1 Nofch. 
2 Erök 
1Noſch. 
5 Diſch 
Sram. 
Franz. 
2 Engl. 
Franz. 
Franz. 
2 Engl. 
2 ev. Relig 2 ev. Relig. 

2 Erdk. | 2 Erdk. › Erdk 
2 беф ) Gefch. | 2 Gefth. | 2Gefch 
2 Singen 2 Singen 

2 Englifc 
Ile 14 Tage 1 Std. kath. Choräle 
2 Zeichn. | 2 Zeichn. 2 Zeichn. | 2 Jeichn. 
1 Chemiefl Chemie 
1 Rih 


ab Fräulein Herta Karla. 


IVa. 


3 Rechn. 


2 Turn. 


2 Hdarb 


2 ПЫ 
2 Erdk. 


5 Dtſch 
5 Franz. 


2 ev 


2 Geſch 


rath 
Zeichn 


1 Schrb. 


IVb. 


2 Turn. 


2 bd. 


2 Hdarb. 


5 Difch 
3Rechn 
5 Franz. 


Relig 


2 Erök 


2 Gef. 


Relig. 


fille 14 Tage 1 


15010 


| 


Va. |Vb. [via VIb. Vila VII b. VIIIa. VIII b.] IXa. bb. 
т 
12 
1 darb. 23 
22 
2 Noſch 2 mtk 25 
К 2 darb. 
2 ñbarb 258 y 
2 hdarb 5 Franz. 2 darb 22 
2 Hdarb.|2 Hdarb. |2 Hdarb 22 
| 
2 Turn. | 2 Turn. 2 Turn | 2 Turn. 25 
5 Difth 20 R Rella. 
5 Franz = TS 21 
1 Srb. 2. Erdk 
5 Difch 
3 Rehn. 2 2 
1 Schrb mtk. 26 
1 Eròk 
555 7 Dtſch "Зеб. Relig. ‹ 
2 ер. Relig 4 Rehn 4Rechn. З ео, Relig. 24 
3 Rehn 1 Schrb 
7 Dtſch є 
1 Gefch. | 1 Geſch | 2 Erdk. | Rechn. 28 
1 Schrb 
23@@п. 2 Зеіфп | 2 Zeichn. 2 Zeichn. > < 1 darb 22 
2 Singen 2 Singen 1 Se ira 1 Singen 25 
4 Rehn 
2 Schrb 
— سس‎ 9 Difh. R А 
1 €rdk 3 ev. Relig 3 Schro 1 ei 26 
1 Turn. | 1 Turn. | 1 Turn 
9 Dif 
3 Schrb. 98 
Std. kath Ра 3 kath. Religion 
— a Relig 
2 l Relig. „Dt. 
2 
аар 28 
2 Nofch. | 2 По). | 2 Ubſch. 1 Turn 
2% Sing 
8 / dt. 
3 ev. Relig ARehn.| I 
4Rechn 1 Turn 25 
Sina. 
в | 23 | 26 | 26 | 24 | >| | 2 ay a P awal 
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J. Mitteilungen an die Eltern. 


I. 

Wie nunmehr allgemein bekannt fein dürfte, ift unſere Schule durch den herrn Miniſter der geift- 
lichen und Unterrichtsangelegenheiten als vollausgeftaltet im Sinne der Beftimmungen vom 3. Februar 1910 
anerkannt und in das amtliche Verzeichnis der anerkannten Mittelfchulen aufgenommen worden. 
Damit ift folchen Schülerinnen, die unſere Anftalt bis zum Schluß erfolgreich befucht haben, der Zugang 
zu mehreren Berufen geöffnet, die den Mittelſchülerinnen bisher verſchloſſen waren, da es ihnen an der 
erforderlichen allgemeinen Bildung gefehlt hat. Sie können nun Dolksfthullehrerinnen, Turnlehrerinnen, 
Lehrerinnen der weiblichen Hauswirtſchaftskunde, der weiblichen Handarbeiten oder Eifenbahngehilfinnen 
werden. Selbſtverſtändlich müſſen ſie bei all dieſen Berufen den vorgeſchriebenen Bildungsgang durch— 
machen und ſich den Fachprüfungen unterziehen. Huf Grund ihres Reifezeugniſſes aber werden ſie fortan 
ohne befondere Prüfung in die Ausbildungsanftalten aufgenommen, ſomit in die zweite Klaffe der 
Königlichen Präparandinnenanſtalten, die Königliche Jentralturnanſtalt und die Königlichen Gewerbefchulen ; 
ebenfo nimmt die Königliche Siſenbahnverwaltung ſolche Schülerinnen ohne beſondere Aufnahmeprüfung 
als flushelferinnen zur Ausbildung als Siſenbahngehilfinnen nach Bedarf an. Der Unterzeichnete iſt gern bereit, 
Vätern und Müttern nähere Auskunft über jeden einzelnen Beruf zu geben, und bittet, ſolche Mädchen, 
die das Reifezeugnis erwerben ſollen, möglichſt frühzeitig der Mittelſchule zuzuführen, da ihnen dadurch 
ein gleichmäßiges Fortſchreiten und rechtzeitiges Erreichen des Fiels weſentlich erleichtert wird. 


II. 
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 16. April, vormittags 9 Uhr. 
Die flufnahme neuer Schülerinnen 
findet an zwei verſchiedenen Tagen ſtatt. 

Die Anfängerinnen werden ſchon am Montag, den 30. März, vormittags von 10 Uhr ab in der 
Aula des Schulhauſes aufgenommen. Bei der Anmeldung find der Geburtsſchein, der Impfſchein und von 
den evangeliſchen der Taufſchein vorzulegen. 

Für ſolche Mädchen, die fon eine Schule beſucht haben, findet die Aufnahme ат Mittwoch, den 
15. April, von 9 Uhr vormittags ebenfalls in der Aula der Schule ſtatt. Sie haben pünktlich um 9 Uhr zu 
erſcheinen und das letzte Schulzeugnis ſowie die Überweifungskarte der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. 
Schülerinnen der hieſigen oder anderer ſechs- und mehrſtufigen Dolksfchulen, die in dieſen jetzt mit guten 
Zeugniſſen in die zweit-, dritt- oder viertunterſte Klaſſe verſetzt worden ſind, werden ohne Prüfung 
verſuchsweiſe in die Klaſſen МШ, VI und VI der Mittelſchule aufgenommen. Alle anderen Schülerinnen 
müſſen ſich einer Aufnahmeprüfung unterziehen. Sie haben die zuletzt benutzten Hefte und einen Halter 
nebſt Feder mitzubringen. : 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß nicht alle Schülerinnen, die aus hiefigen Gemeindefchulen in die 
mädchen -Mittelſchule übergetreten find, in dieſer gut fortkommen, fo wird den Eltern empfohlen, ihre 
Töchter, die ſich Mittelſchulbildung erwerben ſollen, der Mittelſchule möglichſt früh, am beſten ſchon ſofort 
beim Eintritt der Schulpflicht zuzuführen. 

In die Klaffen I- V werden nur ſolche Schülerinnen aufgenommen, die die erforderlichen Kenntniffe 
im Franzöſiſchen beſitzen. Befreiungen von dieſem Unterrichtsgegenſtande werden nur ausnahmsweiſe 
und nur durch die Stadtſchuldeputation gewährt. Befreiung von einem techniſchen Lehrfache (Turnen, 
Handarbeiten, Singen, Jeichnen) ift nur auf Grund eines ärztlichen Jeugniſſes zuläffig. 

Mit Rückſicht darauf, daß die anerkannten Mittelſchulen ihren Zöglingen eine Bildung gewähren, 
die weit über das hinausgeht, was die früheren Mittel- und Bürgerfchulen geboten haben, ift durch die 
ftädtifchen Behörden das Schulgeld vom 1. April 1914 ab erhöht worden. Es beträgt jährlich für die 
Klaffen I- VI 60 Mark, VII—IX 48 M. Dazu tritt für hier in penſion befindliche Kinder ein Juſchlag 
von je 12 M., für auswärts wohnende von je 24 M. 


sg 


Die Gefuche um Freiſchulſtellen, die nur bedürftigen und durchaus würdigen Schülerinnen gewährt 
werden, ſind an die Stadtſchuldeputation zu richten. In dieſen Geſuchen iſt die Klaſſe, der die Schülerin 
angehört, anzugeben. Schlechtes Betragen, Trägheit, dauernd mangelhafte Leiſtungen, beſonders ſelbſt— 
verſchuldete Tlichtverfegung der Schülerinnen werden die Leitung veranlaffen, bei der Schuldeputation die 
Entziehung der Freiſchule zu beantragen. Im laufenden Schuljahre iſt 2 Schülerinnen die Freiſchule 
entzogen worden. 

Was den Abgang der Schülerinnen anbetrifft, fo fei hier noch nachdrücklich auf die Beſtimmung 
hingewieſen, daß dem Abgange in jedem Falle eine perfönliche oder ſchriftliche Abmeldung durch den Vater 
oder deſſen berechtigten Stellvertreter bei dem Rektor voranzugehen hat und zwar mindeſtens einen Monat 
vor dem in Ausficht genommenen Tage. 

Rückſprache mit den Eltern iſt den Lehrern und dem Rektor durchaus erwünſcht; doch mögen dazu 
die feſtgeſetzten Sprechftunden oder wenigſtens die Pauſen benutzt werden. Während ihrer Unterrichts- 
ſtunden find Lehrer und Rektor nicht zu ſprechen. 


Thorn, im März 1914. 


